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Internationale UN-Führung:
Ausgangspunkt: 

( internationale Jagdlinie  (stellt die Verteilung der UNen auf die verschiedenen Märkte dar.

     UN aus Schwellenländern werden von UN aus Entwicklungsländern gejagt.

     UN aus Schwellenländern jagen UN aus Japan.

     UN aus Japan jagen UN aus westlichen Industrieländern.

     Daher müssen die UN aus Industrieländern sich fragen, wen oder was sie eigentlich jagen.

     ( 2 Denkansätze:

1. UN aus westlichen Ländern konkurrieren gegenüber EntwicklungslandUN und wollen gegenüber diesen wettbewerbsfähig sein und bestehen. Vor allem in Stahl-, Textil und Agrarprodukte. Bei Schwellenländern können es auch hochwertige Produkte sein, wie HIFI, TV etc. betrifft dann auch UN aus Japan.

2. Ansatz geht über Innovationen. Produkt-, Prozess-, StrategieInnovationen.

Während in westlichen UN eine Gleichförmigkeit der Strategien vorherrscht (QuKostenführerschaft etc.) 

In Japan eher KAIZEN und Co… und diese Konzepte werden dann hier gegenübergestellt.

In Entwicklungsländern und Schwellenländern gibt’s keine.

Folge: Die Wettbewerbsfähigkeit der Industrieländer beruht vor allem auf deren Vorteilen bezüglich vorhandener Konzepte. 

Begriff der Internationalisierung:

1. Internationalisierung als Form des Markteintritts.

2. Fragestellungen zur Führung der ausländischen TochterUN.

3. Gleichsetzung von Internationalisierung und grenzüberschreitender Auslandstätigkeit.

( Grundstruktur des Internationalen Wettbewerbes.( FallA: inländische UN konkurriert mit ausländischer UN auf deren Markt. FallB: inländische UN tritt in Konkurrenz auf Drittmarkt. FallC: ausländische UN tritt in Konkurrenz mit inländischer UN aus Inlandsmarkt. Fall C zählt nicht zu int. Wettbewerb)

Sichtweisen der int. Wettbewerbsforschung:

1. Kulturvergleichende Managementforschung
· Welche Bedingungen und Managementstile herrschen in unterschiedlichen Ländern und Kulturen vor?

· Wie können sich UNen die in diesen Ländern tätig sein wollen effizient an diese speziellen Bedingungen anpassen?

2. internationale Managementforschung

· Warum können bestimmte UNen international tätig werden und wodurch können diese UNen Wettbewerbsvorteile gegenüber anderen UNen erzielen?

Im Rahmen der int. Betriebswirtschaft (= es werden die Auswirkungen auf die UN-Funktionen untersucht.)

2 Forschungsperspektiven:

1.  atomistische Perspektive: 

Im Mittelpunkt steht die Minimierung von Anpassungskosten von UNen im Ausland.
2. holistische im Mittelpunkt steht das Management multinationaler UNen.
Kennzahlen multinationaler UNen: 

· Streuung des Aktionkapitals

· Anzahl der Töchter

· Zusammensetzung des Top-Managements.

Leistungsmerkmale:

· Umsatz

· Gewinn

· Vermögen

· Wertschöpfung im Ausland

Verhaltensmerkmale:

· Verhaltensweisen des Top-Managements

Dynamische Merkmale:

· zeitlicher Ablauf der Internationalisierung

Multinationale Unternehmungen:

Häufig wird ein Konzern damit in Verbindung gesetzt:

Merkmale:

· Geschäftstätigkeit der Konzerns erfolgt in mehreren Ländern

· Auslandstätigkeit macht großen Teil des Geschäfts aus

· Strategie ist weltweit orientiert.

· Muttergesellschaft ist der Entscheidungsträger

· Töchter operieren nach den Vorgaben der Muttergesellschaft.

· Management denkt in weltweiten Kategorien.

Ausgangspunkt dieser Überlegung bildet der Ansatz der Notwendigkeit der Anpassung an unterschiedliche nationale Bedingungen.

( Typologie internationaler Strategien.

( Bezugsrahmen des internationalen Managements:
· auf der vertikalen Ebene liegt dem Bezugsrahmen der funktionsorientierte Ansatz zu Grunde. 

· Auf horizontaler Ebene wird die atomistische und holistische Perspektive unterschieden.

Entwicklung von Internationalisierungsstrategien:
Internationalisierungsstrategie: Entwicklung einer grundsätzlichen länderübergreifenden Handlungskonzeption, welche auf Wettbewerbsvorteilen aufbaut, die für die Auslandsaktivitäten der UN notwendig sind.
Kernfragen: 
· Welche Wettbewerbsvorteile stehen der UN zur Verfügung?

· Wie soll die geographische Ausrichtung aussehen?

· Welche Form von Markteintrittsstrategie?

· Welches Führungskonzept soll gewählt werden.

Theorien: (Alles mal Nachlesen, da sehr unvollständig)
1. Theorie der absoluten Kostenvorteile: (Adam Smith, Skalenerträge und Aussenhandel…)

2. Theorie der komparativen Kostenvorteile: (nach Ricardo) 

3. Das Faktor-Proportionen-Theorem (Hakscher-Ohlin)
4. Neo-Faktor-Proportionen-Theorem 

5. Nachfrage-Struktur-Theorie (unterscheidet zwischen Exporten von Urprodukten und Industrieprodukten {nach Limbach} Bestimmungsfaktoren: - vorhandene Inlandsnachfrage, Wachstumsgrenze für Industrie im Inland) 

6. Standort-Theorie (Bestimmungsfaktor ist der Distanzfaktor mit 4 Elementen: Transportkosten, Hemmnisse wie Zölle etc., ökonomische Horizonte(Wieviel Wissen hat ein Inländer über das Ausland), Transportzeit. ( Je größer der Distanzfaktor, desto kleiner der Handel zwischen 2 Ländern. Das gilt insbesondere für Erzeugnisse mit relativ großen Transportkosten. )
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